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582 DIE BERN ER WOCHE

CENTIMES

hat unter vorstehenden Bedingungen bei der Gewerbekasse in Bern folgendes Cuthaben:

Kapital

/

Kursaal Bern
Unterhaltungskonzerte

des Orchesters Rudy Bonzo', täglich um
15.30 und 20.30 Uhr.

Dancing
allabendlich und Sonntagnachmittags,
Kapelle Franz Theus.

Boule-Spiel
stets nachmittags und abends.

Für die Kinder:
Idealgelegener Spielpark.

SCHWEIZER KUNST IN HERN

Mai/Juni
Die musikalisch-literarischen Darbietungen

Einen sehr bedeutungsvollen Platz neh-
men im Gesamtrahmen der grossen natio-
nalen Veranstaltung « Schweizer Kunst in
Bern » (Mai/Juni) naturgemäss die musi-
kalisch-literarischen Darbietungen ein. In
ihnen spiegelt sich das Schaffen unserer
Komponisten und Dichter wieder, vielge-
staltig in Ausdruck und Form, wie es Land

und Volk der Schweiz selbst sind. Wenn
bezüglich der Programmzusammenstellung
wohl der Grundsatz bestmöglicher Quali-
tat befolgt worden ist, so leuchtet es doch'
zum vornherein ein,, dass angesichts dër
Fülle sehr guter Werke nur ein geringer
Prozentsatz dabei berücksichtigt werden
konnte. Indessen wurde trotzdem ein um-
fassendes Ganzes dadurch ermöglicht, dass
Radio-Bern in sehr grosszügiger Weise
vom 23. Mai bis 7. Juni eine sehr statt-
liehe Reihe von speziellen Aufführungen
und Sendungen durchführen wird, über die
der Prospekt (kostenlos in sämtlichen
Reise- und Verkehrsbüros, sowie in allen
Musik-, Kunst- und Buchhandlungen er-
hältlich) in allen Einzelheiten Aufschluss
erteilt.

Den Auftakt im Konzertsaal bildet das
feinsinnige Oratorium «Le vin herbé»
von Frank Martin, das Samstag, den 20.
Mai, also am Eröffnungstag der « Schwei-
zer Kunst », 20 Uhr, in der akustisch ganz
vorzüglichen Halle des Rathauses in ber-
nischer Erstaufführung dargeboten wird.

Einen ganz besondern Genuss versnrinhisodann die Liederfolge «Unter St
n e n » (Montag, den 22. Mai, 20 Uhr* 'in
der Halle des Rathauses), die Othm
Schoeck nach Gedichten von Gottfrinl
Keller geschrieben hat.

Auf lebhaftes Interesse stossen die beiden grossaufgezogenen Münsterkonzertl
Samstag, den 3. Juni, 20 Uhr, und Sonntae
den 4. Juni, 16 Uhr, gemeinsam durch den
Caecilienverein der Stadt Bern und die
Berner Liedertafel unter der Leitung vonKurt Rothenbühler durchgeführt. Riet
werden, als bernische Erstaufführungen
das «Stabat mater» von Walther
Geiser, sowie Teile aus der markanten
Komposition «Das Jahr», von Willy
Burkhard dargeboten.

Ein festliches Sinfoniekonzert, das auf
Freitag, den 9. Juni, 20 Uhr, im grossen
Kasinosaal angesetzt ist, wird den Be-
schluss der grossen musikalischen Darbiel
tungen bilden.

Ein vierspracher Dichterabend (Dienstag,
den 30. Mai, im grossen Saal des Konser-
vatoriums) wird die literarischen Leistun-
gen der Schweiz unter Beweis stellen.

Der Vorverkauf für diese Anlässe hat
bei Müller & Schade, Musikalienhandlung,
Theaterplatz 6, Bern, bereits begonnen.
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Sparheft

Übertrag

BERN, MAI UNO JUNI

AUSSTELLUNSEN
KONZERTE
THEATER

Verlangen Sie Prospekte

_J

I. F'iir Spareinlagen wir«! dein Kinleger bei der ernten Kin/ahlung
ein auf •»einen Namen lautenden Sparlieft ausgehändigt.

Der Mindestbetrag, einer I inlage ist I
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Bedingungen für Spareinlagen
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Kursssl Kern
I/nterka!tunpskosì?erts

âss Orckestsrs Ruâ;/ konzo, tsgllck um
15.30 unâ 20.30 vkr.

Oanoinp
sllsbsnâlick unâ Sonntsgnsckmittsgs,
Kspslls krsnc Oksus.

Koule-Spisi
stets nsckmittsgs unâ sdsnâs.

kiir âie Kàâsr/
lâsslgslsgsner Spislpsrk.

kl >^I l> iîl!l!>
lVlsi/âuni

Ois musikalisck-literariscksn Oardietunpen
kinsn sskr bsâsutungsvollsn plstc nsk-

men im Qsssmtrskmsn âsr grossen nstio-
nslsn Vsrsnstsltung « Lctnvàer Kunst in
Kern » (lVlsi/âuni) nsturgemsss âis musi-
kslisck-liìsrsriscksn Osrbistungsn sin. In
iknsn spiegelt sick âss Sckattsn unserer
Komponisten unâ Oicktsr nâsâsr, vislgs-
stsltig in ^usâruck unâ korm, ^vis ss Osnâ

unâ Volk âsr Sckvsic selbst sinâ. Wenn
bscüglick âsr Rrogrsmmcussmmsnstellung
wokl âer Qrunâsstc bestmöglicksr «Zusll-
tst bekolgt vorâsn ist, so leucktst ss âock
cum vornksrsin sin, âsss sngssickts âèr
külls sskr guter Werks nur ein geringer
krocentsstc âsbsl bsrücksicktigt verâsn
konnte. Inâsssen vvurâs trotcâsm sin um-
kssssnâss danses âsâurck srmöglickt, âsss
Rsâio-ksrn in sskr grosscuglger Weise
vom 23. KIs! bis 7. âuni sins sskr ststt-
licks Rsiks von speciellen ^.ullükrungsn
unâ Lsnâungen âurckkukren ^virâ, über âie
âsr Rrospskt (kostenlos in ssmtlicksn
Reise- unâ Verkskrsbüros, so^vie in sllen
IVlusik-, Kunst- unâ kuckksnâlungen sr-
ksltlick) in sllen kincslksitsn ^.ulsckluss
srtsllt.

Oen àktskt im Koncsrtsssl bilâet âss
teinslnnigs Orstorium «Os vin kerbe»
von krsnk lVlsrtin, âss Lsmstsg, âen 20.
lVlsi, slso sm kröllnungstsg âsr « Lckv/si-
csr Kunst », 20 Okr, in âsr skustisck gsnc
vorcüglicksn Kslls âes Rstksusss in bsr-
niscker krstsuMkrung âsrgsbotsn vlrâ.

kinsn gsnc bssonâern «enuss vsrLori,k>soâsnn âis Oisâsrlolgs «Unter 8 «

n s n » (lVlantsg, âen 22. lVlsi, 20 vd/ ^
âer Halle 6es lìatkauseZ), à Otkm
Lckosck nsck Qsâicktsn von Oottki^
Keller gesckrisbsn kst.

àk lsbksktss Interesse stosssn âis ksiâsn grosssutgscogsnsn lVlûnstsrkoncsriè
Lsmstsg, âsn 3. âuni, 20 Vkr, unâ Lonnts-
âsn 4. âuni, 16 Vkr, gsmsinssm âurck âerì
Lsscilisnvsrsin âsr Stsâì Kern unâ àksrnsr Oisâsrtslsl unter âsr Ositung vorKurt Rotksnbüklsr âurckgskûkrt. Rist
vsrâen, sis berniscke krstsuttükrungen
âss «Ltsbst mstsr» von Wsltker
«Leiser, svivis Osils sus âsr msrksnten
Komposition -vss âskr» von Vàkurkksrâ âsrgsdoìen.

kin Isstlickss Linloniekoncerì, âss sul
krsitsg, âsn 9. âuni, 20 Vkr. im grossen
Kssinosssl sngesstct ist, virâ âsn Le.
sckluss âsr grossen musiksliscksn Osrbie-
tungsn dilâsn.

kin viersprscksr Oicktsrsbsnâ (vienstsg
âsn 30. IVIsi, im grossen Sssl âss konser-
vstoriums) wirâ âis litersriscksn Osistun-
gsn âer Lckwsic unter ksvsis stsllsn.

Oer Vorvsrksul lür âisss Anlässe Kst
dsi v/lullsr âi Scksâs, lVlusikslisnksnâlung,
Okestsrplstc 6, kern, bereits begonnen.
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